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1  Tomas Vichta, Doktorand an der Mendel Uni-
versität, lässt sich an der LWF die Messtechnik an der 
Waldklimastation Freising von Lothar Zimmermann 
erklären. Foto: Tobias Mette, LWF

Mit dem EU-Twinning-Projekt ASFOR-
CLIC (siehe Kasten) wurde in enger Zu-
sammenarbeit internationaler Partner-
institutionen die Vernetzung und Exzel-
lenz der Mendel Universität in Brünn als 
einer der zwei wichtigsten Standorte für 
Forschung und wissenschaftlich fundier-
te Ausbildung im Bereich der Forst- und 
Holzwissenschaften in Tschechien geför-
dert. Da die Auswirkungen des Klimawan-
dels die gesamte mitteleuropäische Forst-
wirtschaft vor große Herausforderungen 
stellen und Tschechien gleichzeitig wich-
tiger Rohholz-Exporteur für die holzver-
arbeitende Industrie in Bayern und an-
deren Ländern ist, lag der Fokus des  
Partnernetzwerks auf der Untersuchung 
von Klimawandel-Anpassungsstrategien.
In dem dreijährigen Projekt wurden Maß-
nahmen durchgeführt, die den wechsel-
seitigen Austausch und Wissenstransfer, 
gemeinsame Publikationen und weiter-
führende Forschungsprojekte befördern. 
Die Mendel Universität im tschechischen 
Brünn koordinierte das Projekt. Die 
LWF lieferte wichtige Bausteine, um die 
hierfür nötige Kompetenzentwicklung zu 
unterstützen und hat in dem Partnernetz-
werk eigene Forschungsansätze weiter-

entwickelt. Neben der LWF und der TU 
München waren weitere Universitäten 
und Forschungsinstitute aus Deutsch-
land, Österreich, Schweden und Sloweni-
en beteiligt.

Tschechische Forstwirtschaft im Klima-
wandel
Tschechien gehört zu den wichtigsten 
holzproduzierenden Ländern Europas. 
Ein Drittel des Landes ist mit Wald be-
deckt, zum überwiegenden Anteil mit 
Fichten- und Kiefernbeständen. Die Fol-
gen des Klimawandels haben massive 
Folgen für die Forstwirtschaft in Tsche-
chien und erfordern weitreichende An-
passungen im Forst- und Holz-Sektor. 
Aufgrund enormer Schadholzmengen hat 
sich der Holzeinschlag zuletzt verdoppelt 
– von knapp 16 Millionen m3 in 2015 auf 
32,5 Millionen m3 in 2019, davon gut 31 
Millionen m3 Nadelholz. Die Wiederbe-
waldung von Kalamitätsflächen erfordert 
veränderte waldbauliche Konzepte. Nach 
sturm-, dürre- und borkenkäferbeding-
ten Störungen sind viele Standorte nur 
schwer wieder in Bestockung zu brin-
gen, da sich die Standortbedingungen im 
Temperatur- und Feuchtigkeitsregime er-
heblich verändert haben. Dies wirkt sich 
auch auf Mikroklima und Böden aus. 
Wegbereiter für klimaangepasste Misch-
bestände sind Pionierbaumarten wie die 
Birke, weil sie das notwendige Mikrokli-
ma für heimische und alternative Baum-
arten schaffen. 
Die notwendigen Veränderungen im 
Waldbau bedeuten große Veränderungen 
für die tschechische Holzindustrie und 
führen zu einem erheblichen Investitions-
bedarf in neue Technologien, Holzverar-
beitung und Produktentwicklung. Die 

Veränderungen in der Waldstruktur müs-
sen der Öffentlichkeit umfassend kom-
muniziert werden. Änderungen in der für 
Wald und Forstwirtschaft geltenden Ge-
setzgebung sind notwendig. Wünschens-
wert wären beispielsweise der Abbau von 
Bürokratie, die Förderung von weniger 
genutzten Waldbautechniken oder eine 
Änderung des Höchstalters für Verjün-
gungshiebe.

Kompetenzentwicklung für die forstliche 
Forschung an der Mendel Universität
Die LWF war im ASFORCLIC Projekt 
für die Kompetenzentwicklung von Nach-
wuchsforschenden und Angestellten im 
Wissenschaftsmanagement der Mendel 
Universität verantwortlich. Hierfür hat 
die LWF Workshops und Seminare, For-
schungsaufenthalte und Trainings sowie 
Summer Schools und Tagungen initiiert, 
konzipiert und aktiv bei der Umsetzung 
mitgewirkt. Dazu gehörten Fortbildungen 
zum Datenmanagement und Datenschutz 
ebenso wie Schulungen zum Schreiben 
von wissenschaftlichen Artikeln oder Pro-
jektanträgen. Für Promovierende und 
Postdocs der Mendel Universität wurde 
zudem ein Mentoring System eingeführt, 

Klimawandel-Anpassungsstrategien  
vernetzen forstliche Forschung 

Kathrin Böhling, Tobias Mette, Aleš Kučera, Torben Hilmers
Der Klimawandel stellt auch die forstliche Forschung und Ausbildung vor neue Her-
ausforderungen. Im EU-finanzierten Projekt ASFORCLIC haben deshalb Institute und 
Universitäten aus der Tschechischen Republik, Deutschland, Schweden, Slowenien 
und Österreich die Auswirkungen des Klimawandels auf den Wald, die Forst-Holz-
Wertschöpfungskette und die politischen Rahmenbedingungen untersucht und unter-
schiedliche Klimawandel-Anpassungsstrategien analysiert. Die Vernetzung von For-
schungseinrichtungen und Universitäten stand ebenfalls im Zentrum von ASFORCLIC. 

EU­Twinning­Projekte
1998 wurden auf Initiative der Europäischen 
Kommission länderübergreifende Partner­
schaftsprojekte geschaffen, um künftige 
Mitgliedstaaten an die Europäische Union 
(EU) heranzuführen und sie bei ihren Vor­
bereitungen auf einen bevorstehenden  
EU­Beitritt und beim Institutionenaufbau  
zu unterstützen. Twinning­Projekte wer­
den u. a. aus Mitteln der europäischen For­
schungsförderung finanziert.
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2  Beispiel einer A-B-C- 
Serie. A: gleich alter Rein-
bestand; B: gleichalter 
Misch bestand aus zwei 
Arten; C: ungleichalter, 
arten reicher Mischbe-
stand. Foto: Torben Hilmers, 
TUM

3  Vernetzung gelebt – mehrere Projektpartner 
treffen sich auf der IUFRO-Tagung: Prof. Jitka 
Menhazova (Mendel Universität), Prof. Janez  
Krc (Univ. Ljubljana), Prof. Spela Pezdevsek  
Malovrh (Univ. Ljubljana), Prof. Lidija Zadnik  
Stirn (Univ. Ljubljana), Dr. Kathrin Böhling (LWF) 
Foto: Ajša Alagić, Slowenisches Forstinstitut (GSI)

A B C

in dem erfahrene Wissenschaftlerinnen 
und Wissenschaftler der Partnerinstituti-
onen den Nachwuchsforschenden zur Sei-
te standen. Sehr gut angenommen wurde 
auch ein fortlaufendes Online-Literatur-
seminar zur Schulung des wissenschaft-
lichen Diskurses und des fachlichen Aus-
tauschs mit den Mentoren.
Für die Untersuchung von Klimawandel-
Anpassungsstrategien wurden im Projekt 
drei Arbeitsgruppen (AGs) aufgestellt, 
bei denen sich die LWF und die TU Mün-
chen aktiv in AG 1 und 3 engagierten:
	� Waldproduktivität (AG 1)
	� Holzeigenschaften (AG 2)
	� Politik und Wirtschaft (AG 3)

Vernetzung schafft Innovation
Der intensive Austausch innerhalb der 
Arbeitsgruppen führte zu gemeinsamen 
Initiativen. Hervorzuheben ist die AG 
Waldproduktivität, die nach einem Ver-
suchskonzept der Waldwachstumskunde 
in München in jedem Partnerland forstli-
che Versuchsflächen etablierte. An zwei 
sorgfältig ausgewählten Standorten pro 
Land wurde jeweils eine sog. A-B-C Serie 
etabliert. Hierbei steht A für einen gleich-
altrigen Reinbestand, B für einen gleich-
altrigen Mischbestand und C für einen 
ungleichaltrigen, artenreichen Mischbe-
stand. Diese Flächen sind zwischen 50 
und 100 Jahre alt und repräsentieren ein 
vielfältiges Spektrum an standörtlichen 
Wuchsbedingungen. Durch die A-B-C- 
Serien lassen sich unterschiedliche wald-
bauliche Praktiken in Bezug auf diverse 
Ökosystemleistungen – von Klimagerech-
tigkeit und Stresstoleranz bis hin zu Holz - 
qualität und Stabilität – umfassend be-
werten. Die LWF wirkte mit bei der Pla-
nung der Bodenuntersuchungen und gab 

Schulungen für das an der LWF standard-
mäßig eingesetzte Wasserhaushaltsmo-
dell LWF-Brook90.
Für die LWF selbst haben sich über das 
Projekt ASFORCLIC neue Türen geöff-
net. Der Austausch von Daten und Wis-
sen mit den beteiligten Forschungsinsti-
tuten machte eine europaweite Auswer-
tung von Waldinventuren zum Wachstum 
von Buchenherkünften möglich (Engel et 
al. 2023). Die Daten werden mittlerweile 
in zahlreichen LWF-Projekten eingesetzt, 
unter anderem bei der Überarbeitung des 
Baumarten-Anbaurisikos in BaSIS.
Auch für die Forstpolitik lieferte AS-
FORCLIC neue Impulse bei der Frage, 
wie sich politische Rahmenbedingungen, 
Märkte und das Entscheidungsverhalten 
von Waldbesitzenden bzw. -bewirtschaf-
tenden auf Entwicklung und Umsetzung 
geeigneter Anpassungsstrategien aus-
wirken. Kathrin Böhling (LWF) und Jit-
ka Meňházová (MEN) haben diese Fra-
gen für den Waldumbau in Bayern und 
Tschechien analysiert, forstlich relevan-
te Aspekte im Europäischen Green Deal 
(siehe Kasten) ausgewertet und Ergebnis-
se bei einer internationalen Tagung prä-
sentiert. Im Ländervergleich zeigt sich 
beispielsweise, dass Eigentumsrechte 
und Freiheiten bei der Waldbewirtschaf-
tung für Eigentümer in Bayern traditio-
nell deutlich stärker ausgeprägt sind als 
in Tschechien. Aufgrund nationaler und 
europäischer Regelungen haben sich die 
Verhältnisse seit Mitte der 1990er Jahre 
jedoch etwas angeglichen (Böhling 2023; 
Nichiforel et al. 2020). Die Umsetzung 
der mit dem Europäischen Green Deal 
verbundenen waldrelevanten Ziele und 
Politikinstrumente wird zu einer weite-
ren Angleichung in den politischen Rah-
menbedingungen führen.

Zusammenfassung
Das EU-Projekt ASFORCLIC hat seine Ziele 
erfüllt. Die Forstfakultät der Mendel Uni-
versität in Brünn und die anderen beteilig-
ten Institutionen (darunter LWF und TUM) 
sind erfolgreich und nachhaltig untereinan-
der vernetzt. Das Projekt hat den Blick über 
den eigenen Tellerrand in zweifacher Hin-
sicht ermöglicht: durch Einblicke in andere 
europäische Forstwissen- und wirtschaften 
und durch die Betrachtung der gesamten 
Forst-Holz-Wertschöpfungskette einschl. 
politisch-gesellschaftlicher Rahmenbedin-
gungen. Beide Aspekte sind essentiell für 
die erfolgreiche Umsetzung klimastabiler 
Waldbaukon zepte – in Bayern wie in Europa.

Literatur 
Das Literaturverzeichnis finden Sie unter www.lwf.bayern.de in der 
Rubrik »Publikationen«. 

Projekt
Das Projekt »ASFORCLIC – Adaptation strategies in forestry under 
global climate change impact« (Laufzeit: 01.01.2021­31.12.2023). wur­
de aus Mitteln von Horizon Europe, dem Forschungs­ und Innovati­
onsprogramm der Europäischen Union unter dem Förderkennzeichen 
952314 gefördert.

Autoren 
Dr. Kathrin Böhling ist Mitarbeiterin der Abteilung »Waldbesitz, Be­
ratung, Forstpolitik« der Bayerischen Landesanstalt für Wald und 
Forstwirtschaft (LWF). Ihre Schwerpunkte sind: EU­Waldpolitik,  
Innovationen im Forstbereich, Frauen in der Forstwirtschaft.
Dr. Tobias Mette ist Mitarbeiter der Abteilung »Boden und Klima«  
der LWF und zuständig für BaSIS
Ing. Aleš Kučera Ph.D. ist Assistenz­Professor an der Mendel Universi­
tät, Fachbereich Geologie und Bodenkunde, in Brno (Tschechien)
Dr. Torben Hilmers ist Mitarbeiter am TUM­Lehrstuhl für Waldwachs­
tumskunde (Prof. Hans Pretzsch) und erforscht das Baumwachstum 
unter natürlichen und menschlichen Störungen.
Kontakt: Kathrin.Boehling@lwf.bayern.de

Link
https://cordis.europa.eu/project/id/952314/de

Green Deal
Der Europäische Green Deal ist die aktuelle 
Wachstumsstrategie der EU und zugleich das 
Kernstück der europäischen Bemühungen 
um Nachhaltigkeit. Darin werden politische 
Initiativen dargelegt oder gebündelt, die 
dazu beitragen sollen, dass die EU­Mitglied­
staaten bis 2050 Klimaneutralität erreichen. 
Der Europäische Green Deal vereint Klima­ 
und Umweltschutz mit sozialer Gerechtig­
keit und Wirtschaftswachstum (ganzheitli­
cher Ansatz) und soll den Übergang der EU 
zu einer modernen, ressourceneffizienten 
und wettbewerbsfähigen Wirtschaft sicher­
stellen. 


